
AUDIOTECHNIK 39

AUDIOTECHNIK   <  ELVjournal  > 6/09

Power DC

BU1

375mAT

SI1

100u
25V

C15 +

10u
16V

C17 +

HT-7533

IC2

GND

IN OUT

Stereo-Klinkenbuchse

Stereo-
Klinken-
buchse

BU3

SMD
100n

C16

SMD
100n

C18

SMD
1u

C5

SMD
1u

C11

SMD
470n

C10 SMD
470n

C7 SMD
470n

C6 SMD
470n

C4

1KR
6 1KR
7

1KR
111KR
10

100KR2

100KR3

100KR4

100KR1

J4

J5

SMD
1u

C1

6

5

4

3

2

1

ST7

+3.3V

10KR5

SMD
1n

C2

SMD
1n

1nF

1nF

C8

SMD

C9

ST1

ST2

ST3

ST4

ST5

SMD

C3

10K

R9

LMV1089

1

2

3

4

5

6

87 910

11

1213

14

15

1819

20

21

22

23

25

26

27

28

29 30 31

32

IC1

MIC2-

MIC2+

MIC1-

MIC1+

MIC BIAS
LPF+

OUT+

LPF-

OUT-
E

N

C
A

L

P
E

V
D

D

G
N

D
G

N
D

I2
C

V
D

D

S
D

A
S

C
L

A
D

R

T5

G
B

1
G

B
0

G
A

1
G

A
0

R
E

F

M
2_

U
N

P
M

1_
U

N
P T7

GND

TA2

TA1

10
0K

R
13

10
0K

R
14

10
0K

R
15

16V
10u

C14

+

470n
SMD

C12

10n
SMD

C13

10
0K

R
12

+3.3V

+3.3V

10K

R8

+3.3V

S1

11

2

7

6

12

1

D
IP

6

9

4

S1 8

5

10

3

ST6

R17
1K

R16
1K

R
18

10
0R

R19
100R

ST8
1

2

3

Jumper

J1

Jumper

J2

Jumper

J3

BU2

I   C-Bus2

Mic 2

Mic 1

Kalibrierung

2I   C-Aresse

Betrieb /
Standby

Auswahl
Spannungs-
versorgung

Masse-
Bezug

Tiefpass

Signal-
Ausgang

Tiefpass

Vorverstärkung
Mikrofon-Vorverstärker

Ausgänge

Bild 4: Hauptschaltbild der Mikrofon-Nebengeräusch-Unterdrückung

de R 18, R 19 wird das Ausgangssignal des Moduls an BU 3 
ausgekoppelt. Ein Massebezug des Ausgangssignals kann 
mit Hilfe des Codiersteckers J 5 hergestellt werden (emp-
fohlene Einstellung). Mit J 1 und J 2 können ausgangssei-
tig zwei unterschiedliche Tiefpass-Konfi gurationen ausge-
wählt werden.
Die beiden an Pin 10 und Pin 20 angeschlossenen Tasten 
(TA 1, TA 2) dienen zum Abgleich des Moduls, wobei in erster 
Linie Empfi ndlichkeits- und Frequenzgangstreuungen der an-
geschlossenen Elektret-Mikrofonkapseln ausgeglichen wer-
den. Alternativ besteht die Möglichkeit, den Abgleichprozess 
über den Steckverbinder ST 8 zu steuern.

Der an Pin 9 und Pin 12 zur Verfügung stehende I2C-Bus des 
LMV1089 ist mit Pin 2 und Pin 6 der Stiftleiste ST 7 verbun-
den. An dieser Stiftleiste besteht bei Bedarf die Möglichkeit, 
einen externen Mikrocontroller zur Steuerung des LMV1089 
anzuschließen. Neben den typischen I2C-Bus-Signalen kann 
an diesem Steckverbinder auch eine externe Versorgungs-
spannung zugeführt werden und eine Umschaltung zwischen 
dem Betriebsmodus und dem Stand-by-Modus erfolgen. Es 
stehen zwei unterschiedliche I2C-Bus-Adressen zur Verfü-
gung, die mit DIP 5 (S1) auszuwählen sind. Die I2C-Timing-Pa-
rameter sind in Tabelle 6 zu fi nden, und Tabelle 7 beschreibt 
die zur Verfügung stehenden Register des LMV1089.




